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Kamine, Wandbrunnen,
Baukeramik in jeder Ausführung

Ofenfabrik Kohler A.G.
Hell bei Bie!

Eine herrliche
Erfrischung
im Sommer*3
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mit etwas Wasser

In Apoth.. Orlg.-Fl. Fi. 3 76
Orlg. - Poppai - Fl Fr 6.25

foam
Mund- und Gurgelwasser

erhält

Hals
Stimme

und Zähne
gesund

Original -Flasche à Fr. 3.50 i. d. Apotheken

eQ
o

sïP

neue Erika
Modell 6 mit vollwertigem Setztabulator,
44 Tasten, Stechwalze, normalbreiteWalze,
dem wunderbar leichten Anschlag und
allen anderen konkurrenzlosen „Erika"-
Vorteilen Alle Einrichtungen einer
„Büromaschine" zum Preise einer Kleinmaschine
Sie müssen die neue Erika gesehen und
probiert haben, bevor Sie eine Maschine
anschaffen: es gibt keine besseret Und
zahlen können Sie auch in Monatsraten,
sogar nur Fr. 20.— monatlich.
Verlangen Sie den aus!ührlichenGratispro-
spekt E 6 u. die Adresse der nächsten Erika-
Vertretung durch den Generalvertreter:

W. Häusler -Zepf, Olten

Grosses Lager neuer und gebrauchter Schreibmaschinen verschiedener Systeme.
Vermietung von Schreibmaschinen Fr. 10.— bis Fr. 20.— im Monat, mit und ohne Kaufvorbehalt.

Xornins,>Vondbrunnsn, öou-
KerorniK in jsdsr Ausiübrung

^in« sisk-slicli»

^r,risc:r>unL
im Lommsr

nnt etwas Wsssss

In <cpoM., c»,,-?I, Z7S
0'!, c>oop»> >>I S2S

i^Iund- und <ZurczsI«,cisssr
srriöit

«Sl«
stimme

Originoi-Lioscbs ü Lr. 2.S0 i. ci, ApotKeKen

ivlodsii 6 init vollwertigem äst^tsbuistor,
44Lsstsn, Ltscbcvsi^e, normsibreiteV!/sI?e,
dem «undsrbsr Isiobten AnscKIsg unci
sllen sndersn Konkurrenzlosen „IZriKs"-
Vorteilen! Alis iZmricbtungen einer „Lür«-
msscbine" znrrn Lreise einer Kleinmsscbine I

8ie müssen die neue LriKs geseben und
probiert Ksben, bevor Lie eine ivlsscbine
snscbsllen: es gibt Keine bessereI Llnd
xsblen Können 8is sucb in iVlonsIsrsten,
sogsr nur Lr. 20.— monstiicb.
Verlangen 8ie den susiübriicbendzrstispro-
spekt l? ö u. ciis Adresse dsr nücbsten LriKs-
Vertretung durcb den OenerslVertreter:

Lrosses Lsger neuer und gsbrsucbter 8cbreibmsscbinen verscbiedener 8vstsms. Ver-
mietung von Lcbreibmsscbinen ?r. L).— bis?r. 20,— irn IVionst, rnit und obne Ksuivorbsbslt.



D.er „Schweizer-Spiegel" tritt nicht erst seit gestern für

die nationale Erneuerung ein. Er kämpft seit neun Jahren

durch die Tat für die geistige Unabhängigkeit der Schweiz.

Er hat Freunde und Gegner in allen Ständen. Er ist auch

heute noch der Ansicht, daß Politik nicht alles ist und hält

es nicht für unter seiner Würde, auch die heitere Seite

des Lebens zu sehen. Der „Schweizer-Spiegel" enthält

ausschließlich Originalbeiträge von Schweizer

Schriftstellern und Schweizer Künstlern. Er genießt nur eine

Subvention : die seiner Leser. Das Interesse, das den In¬

seraten im „Schweizer-Spiegel" entgegengebracht wird,

entspricht dem Ansehen, das diese Zeitschrift genießt.

Schweizer-Spiegel Verlag, Hirschengraben 20, Zürich

er „Zcriv/ei^er-ZpisgsI" tritt nicnt erst ssit gestern sür

ciis nationale Erneuerung sin. llir kämpft ssit neun ^aliren

ciurcii clie lat sür ciis gsistigs l>InaOnängigI<sit cier 6criv/si^.

iir liat 5rsuncis unc! Oegnsr in allen Ltäncien. tir ist aucn

risuts nocn cisr ^nsicnt, cias) i?aliti>< nicnt alles ist unci näit

ss nicnt sür unter seiner ^ürcie, aucn ciis rieitsre Leite

ciss l.SOSN5 2^u Serien. Osr „LcriwsI^sr-ZOlsgei" sntliäit

ausscnlisi^licn Originalositrägs von Zcriv/si^sr Zciirist-

stsiisrn uncl Zcnwsi^sr Künstlern. >^r genistet nur eine

ZuOvsntion: clie seiner l.sser. Das Interesse, clas cien In-

ssratsn im „5cnwei-er.5pisgsl" sntgsgengsoracnt wirci,

entsoricrit ciem ^nsenen, cias ciiese Xeitsciirist gsnisstt.

Lcriwei^Sr-Zsiiegel Verlag, l-ürsciiengraken ^üricli
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